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Abt Dr Gilbert Helmer, Praem., UOonNn Stift Tepl
Als Abt Dr Gilbert Helmer Marz 1944 nach vierund-

vierzigjähriger Ämttszeit 1M Lebensjahre 1n Stift ep] Böhmen-
Sudetenland) starb, konnte wWweEgCN der allzemeinen Lage der Ver-
dienste des SIOSSCIL Abtes niıcht gebührend gedacht werden. Aus
seinem Arbeiten, Lreignissen, Eirfolgen und Kämpfen reichen
Leben WarTr sein Wirken auf dem Gebiete des Ordens, der Kultur
un der Verwaltung VO Da11Z besonderer Bedeutung.

lm Orden suchte allen Aufgaben, weilche die Abtei und: deren
Stellung und geschichtlige Eintwicklung VO ıhm verlangten, mOg-
lichst gerecht werden. Feijerlicher Gottesdienst, Choral \.ll'l'd Disci-
plin fanden ıhn als eifrıgen Förderer 1m Verein miıt seinen Mit-
arbeitern. Dem Geiste des Ordens entsprachen die YrosscCcCH religiösen
Kundgebungen, WI1e die /00- Jahrfeier des TIodes uUuNnser es Kloster-
gründers, des sel Märtyres Hroznata 1917 das Norbertusjubileum
1934 IN Stift ep] und die ZrOSSE. Norbertusfeiern 1n den beiden
W allfarhtsorten des Stiftes, 1n Maria Stock und Kreuzberg
Der dem Stifte anvertirauten Seelsorge schenkte se1ne Sorge, bei
seinem ode WUur  '|en 1n den Fa inkorporierten Stiftspfarreien mıt
A() Kirchen die 40.000 Jläubigen betreut. Abt Helmer stellte
als Patronatsherr nicht 1Ur reiche Mıittel für die Kirchen Ver-
fügung (es wurden diese 1n seiner Regierungszeit weniıgstens e1n-
mal gründlich restauriert). Eır beteiligte sich selbst häufig grosseren
kirchlichen Feiern der Pfarreien, WwWIe bei Firmungen, religiösen est-
tagen, insbesondere den W allfahrtsstätten, die seıne besondere
Gunst erfahren durften. Fın HMöhepunkt War der Herz-Jesukongress
tür W estböhmen 1n Stift epl 26 Juni 19  S Aufgeschlossen für
alle / weige des katholischen Lebens, liess dem 1934 ın Chotie-
schau den ehemaligen Praemonstratenserinnenkloster, auch eıner
Gründung Hroznatas) eingerichteten Exercitienhaus St Josef,
ın dier Folge besonders die Tepler Praem-onstrate Nnser Exercitien un
Einkehrtage predigten, se1ne wirksame Unterstützung angedeihen
und törderte bereits 1933 die Katholische Aktion durch Vebertragung
der Stelle eınes Diözesandıirektors eınen Stiftspriester un durch
Freistellung eınes anderen als Generalsekretär des Katholischen
Frauenbundus fur Böhmen und Mähren. Seine mächtige Mithilte
galt natürlich auch dem katholischen Leben des SaNnzeEN Landes
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Dem Stifte Tepl erwarb 1mM Orden eine aussergewöhnlicheStellung. Die Theol Hauslehranstalt wurde erweıtert, S1e ahm auchdie Kleriker der übrigen Praemonstratenserstifte Böhmens auf,Generalkapitel des Ordens tagten 1er 1905 un: 1924 Im Jahre1921 kaufte Stift ep] das Gebäude der ehemaligen Praemonstra-tenserabtej Speinshart (Diözese Regensburg), besiedelte das Klostermıiıt Tepler Mitbrüdern, sodass als Ligenkloster wieder erwecktwurde. Die Frrichtung eınes Klosters INn Roggenburg, 1n Schwaben,ebenfalls eines früheren Praemonstratenserstiftes, konnte nıcht 6I -reicht werden, obzwar VO 1924 bis 1930 Zwel Tepler ort die Seel-

193824 übernahmen. uch eın Versuch, den Orden INn Norddeutsch-and wieder bekannt machen, hatte keinen Eirfolg. In der (CCr-carla AÄustriaca und spater Cechoslovachica, die ach 1918 CI -richtet wurde, hatte Abt Gilbert die Äemter eines Vicarius Gene-ralis und eınes Visitators inne.
Die Kultur hatte 1n Stift ep] allzeit einen wichtigen Mittel-punkt, auch Abt Helmer förderte alle Belange des kulturellenLebens. Er persönlich War VOFTLr der Abtwahl durch sechts Jahreals Germanist Deutschen Gymnasium 1n Pilsen, dessen Lehr-stellen VO ep] besetzt wurden, tätıg VEeCWESECN Es wWwWar für dasKloster WIEe für den Abt eın schwerer Schlag, als durch eine Ver-fügung des csl Regierung dl&3 Gymnasium aufgehoben wurde.urch Bereitstellung VO Mitteln suchte der weitschauende Abt be-gabten Jungen das Studium ın kirchlichen Seminarien ermOg-lichen. Die frühere Ost Un Regierung hatte seinen Rat be]l derReform des Mittelschulstudiums eingeholt. Ein besonderes Wissen177 Sanskrit konnte Abt Helmer eın eigen CNNECN, W1e ber-haupt kein Gebiet gab, auf dem nıcht hätte mıit Fachgelehrtensprechen können. Die Deutsche Universität 1n Prag verlieh ihm 1nAnerkennung se1nes issens das Ehrendoktorat der Theologie.ıne Tat VO Qr osser Bedeutung War der Neubau einer Stifts-bibliothek 1m Jahre 1902 Dadurch wurde der Schatz VOBüchern -ab8ß  7ı) allen Jahrhunderten, die vielen Inkunabeln u;ndx anderewertvolle Gegenstände der Allgemeinheit zugänglıich. Das wert-vollste Stücke dCS Stiftsbesitzes wWar der Codex Teplensis,eine Bibelübersetzung In des Mittelhochdeutsche, das Jahr | 4001n ep] selbst IS  mmen ; dieses Buch war das Lieblingsbuchdes Abtes, dessen Schönheiten un: Figenheiten W1e kein zweıtererklären konnte : etwas ähnliches konnte Ina auch VO seınerKenntnis der heimatlischen Mundart und der deutschen Spracheselbst SaABCN.

Mit einem Schriftchen Die Anfänge der Herz-Jesuverehrungım deutschen Volke trat Abt Gilbert auch die Oeffentlichkeit.Die Publikationen der Stiftsmitglieder cn unter seiner Regierungs-eıit besonders wertvoll un zahlreich. Im Jahre 1917 und: 1925erscheinen Zwelı Bände Beiträge VE Geschichte des Stiftes Teplmit einem persönlichen Aufsatz des AÄAbtes Erwähnt INUus.: werdendas Buch des- Ordenshistorikers, Dr Basil Grassl, (gest. 1944 ach
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einem Fliegerangriff auf Pilsen): Geschichte und Beschreibung des
Stiftes Tepl das Religionslehrbuch tür Mittelschulen VO Dr Mem-
ra Langhammer (gest. 1942 SOWI1e dessen Gebetsbücher (ein Sol-
daten und eın Studentengebetbuch):; das F.pos Der sel Hroznata VO
Augustin Hilburger, (gest. b61 einem Fliegerangriff ndlich
Die Christologie der Praemonstratenser des Jahrhunderts VO
Dr Martin Fitzthum neben vielen anderen Schriften un: Aufsätzen
verschiedener Stiftsmitglieder. Dem Kurorte Marienbacdcl und seinem
Gründer AÄAbt Reitenberger VO Stift epl galt die Arbeit des Prof
Dr Benedikt Brandl.

/um Norbertusjubiläum 1934 ermöglichte Abt Helmer zweımal
die Herausgabe einer Festbeilage Deutschen Presse 1n PragDas Katholische Pressewesen ıIn Böhmen, der Pressverein Eger-and mıiıt seınem Blatte un das Zentralorgan Deutsche Presse
waäaren ohne Stift epl un seıinen Abt INn ihrem Bestande bedroht
BECWESECN. Nimmt Ina noch die vielen Forscher und Gelehrten
hinzu, die mittelbar un: unmittelbar Au den Archivalien des
Stiftes wesentliche Hilfe fur ihre Arbeiten erhielten, ist
klar, ass unter AÄAbt Helmer Kulturarbeit 1mM weıtesten Masse g -eistet wurde. uch die Gründung, Erhaltung und Betreuung Ma-
rienbads durch das Stift epl insbesondere durch diesen Abt,
wWar eın Werk VO Bedeutung für die anz Welt Abt Helmer hat

verstanden gerade Marienbad, das schon Goethe ErNe be-
suchte, einem gesellschaftlich-kulturellen Mittelpunkt AAal machen.aber noch mehr hat 1n der Sorge Marienbad und den ANZENStiftsbesitz siıch als eister der Verwaltung erwiesen. Der welıtaus-
gedehnte Land un Forstbesitz des Klosters, der och auf das
Gründungsjahr der Ab:tei, 1193, zurückging, erforderte Weitsicht
und Planung. Die Wirtschaftsbetriebe, wWwWI1ıe Sägewerke. Mühlen,Brauereien, die Betriebe ın Marienbad wurden euer den
Aeckern des Stiftes wurde Tepler Hochland-Gerste und -kartoffel
gezüchtet, die dem Klima des rauhen Tepler Landes gewachsenun weıt verbreitet wurden. Die Betriebe galten in den
etzten Jahren als Musterbetriebe. Mit dem Jahre 1918 brach eiıne
schwere sorgenreiche /eit für die Klosterverwaltung Durch dascls Bodenreformgesetz verhel der gesamte Klosterbesitz dt€ F Be-
schlagnahme, eın ‚e1] MUSsStIie 1m Verlaufe der Jahre zwangsweıseverkauft werden und gerade die fruchtbareren Gründe. / wanzigJahre mMusste Abt Helmer mıt seinen Mitarbeitern rıngen und.
kämpfen, U den Besitzstand erhalten Un besonders Marienbad
VOT einer Enteignung retten, eın Kampf Recht un: Besitzführte ihn ZU. Völkerbund ach enf und ach Den Haag Das Jahr1938 brachte keinen Stillstand der Sorgen che STOSSEC Katastrophe1945 mıiıt der folgenden Aussiedelung und endlichen Einteignung un:Aufhebung der /50jährigen Stiftes brauchte der Kämpfer für Rechtund Gerechtigkeit nıcht mehr erleben. Durch eın mannhaftes Eiın-
treten für das Kloster un damit für seine Heimat un eın olk
ZO ihn viele Feindschaft AA aber auch TOSSE Achtung un: An-
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erkennung. LEr der früher SC‘hOII des Böhmischen Land-
ages, Mitglied des österreiches Herrenhauses un Mitglied der
Osterr. ungarischen Delegationen BEWESECN WAal, dier 1n Wirklich-
keit Caritas 1 Kloster WIEe 1n Marienbad Tausenden geübt hatte,
galt allen als eın Sinnbild der Liebe und Ireue Heimat.

Es ıst wahrlich erstaunlich, W1€e der tieftromme, hochgebildete
UnN: gesetzeskundige Klosterabt VO epl auf verscheidenen Ge-
bieten Hervorragendes eisten konnte und ebendiger Ausdruck
se1ınes Volkes und seıner Zeit geworden ist ehn Jahre seıt seinem
ode lassen schon se1ine Grösse deutlich sichtbar werden.

Petrus MÖHLER,
Abt des Stiftes Tepl, dzt Kloster Schönau,

Kr St Goarshausen.

Tib Fr Hollos.

In Eirlangen verschied 25 Aprıl 1954 Jur TIBURTIUS
FRANZ HOLLOS, ord Sf Professor des Ööffentlichen Rechtes der
Universität W ürzburg, Kapitular des Stiftes Strahov. Er wurde

Febr 1 906 1n Szecseny, Ungarn, geboren, Lrat Sept. 1925
In den Prämonstratenserorden eın und wurde I Ma1 1930 ZU.
Priester geweıiht. Darnach wirkte auf verschiedenen Ordens-
pfarreien der Stitfte ep] und Strahov, wobei als Pfarrer das
Rechtsstudium der Universität Prag begann. Die YTOSSC Wende
1ın seinem Leben brachte das Jahr 1945, 1mM Z/uge der Austreibung
der Deutschen mM UuUussie die Ischechoslowakei verlassen. Nun zeıgte

sıch, ass eın eister des Lebens Wal, die jede Situation
meiıstern wUusste In Deutschland schloss eın Rechtstudium. mıt
der Promotion ın Erlangen 1 | 946 ab Bald darauf habilitierte

sich 1n Erlangen und wurde bereits 1948 als Ordinarius die
Universität Würzburg berutfen. Das Vertrauen der Kollegen berief
ıhn mehrfach Z.U. Dekanat, das 1n dieser schwierigen UVeber-
gangszeıt mıiıt grossSscr Geschicklichkeit führte Hier konnte
recht die Seiten sSe1nes Charakters bewähren, seine [9}  C
CGüte und Hiltsbereitschaft. Den Flüchtlingen half ebenfalls,

I1UT konnte, w1e€e sich auch gern für die Flüchtlingsseelsorge,
besonders bei den Ungarn un Sudetendeutschen, Verfügung
stellte. Die ausgedehnte Lehrtätigkeit Un die Führung des Deka-
nates i1essen ıhm nıcht allzu viel Zeit literarischen Arbeit. Für
die ÖOrdensgeschichte ist e1ine leider ungedruckt ebliebene Arbeit
ber die Urbare des Stiftes Strahov bedeutsam. Sonst ware der
Aufsatz Die Ratholische W eltRkirche und hre Diplomatie, Verfas-
sSung und Verwaltung In Theorie und W irklichkeit, München, 1952,
Z erwähnen. Andere Arbeiten sınd /eitproblemen gewidmet, sıe
teilen das Schicksal aller derartigen Arbeiten, bei dem raschen
W andel der Verhältnisse sind sS1e überholt. Die gegenwärtige Rechts-
stellung der katholischen Kirche In Deutschland, Würzburg, 1948 ;
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Staatskirchenrecht, Lrlangen 1948 : Zur Kontroverse über den
gegenwärtigen Status Deutschlands, Erlangen Ö. 1948

aml
Lenaerts.

Die | Aprıilis 1954, pıe ın LDomino obut, Paulus LENAERTS,
peI plures 308910) Supprior el Lector 1n Abbatia Parcensıi. Membrum
erat (Commiss1ion1ıs Liturgicae Ordinis. Investigator el inst1ı-
tut1iıonum Ordinis zelosissımus, de enucleanda hiıstor1a Ordinis optıme
merult. uod 1n proX1mo fasciculo periodic1 nostr1 fusius desecribetur.

SPIRITUALIA
Belgium-Paroeciae.

Notum est Abbatias nOostras antea plures paroeclas, sıbı juridice
Incorporatas, rex1isse. Plura de his paraecıls invenles 1n lıbris COIl-

scr1ıpt1ıs Can Dr PRIMS, Het Parochiewezen In de Antwerpse
Kempen, Antverpiae, 1948 260 ; Album Pastorum Campiniae,
Antverpilae, 1952 SE Liceat nobis transscribere qUua« Het
Parochiewezen..., 83 scribuntur (( Er S  Z1]n waarschijnlijk weıinıge
gewestien 1n Belgi& WaaIrIOD eecn kloosterorde aAar stempel drukken
kon als de Norbertijnenorde d Antwerpse, Noord-Brabantse
Kempen. De seculiere geestelijkheid der andere parochijen heeft
nooıt G spiritualiteitseenheid kunnen oen gelden ın dezelfde mate
als de Norbertijnse. De verdwijning iın de XIX® CCUW INe weel
het 15 het gevolg geweest 1et Va DB geestelijk verval 5 INaar
Va afschaffing der kloosters, OOTr de Franse republiek, het ınt-
sterven der kloosterlingen. Het herinrichtende bisdom, In 180  » heeft
beroep gedaan alle de voorhanden krachten ult de Norbertijner
abdijen, INaar heeft slechts wein1g opvolgers INCCI kunnen vinden
VOOTIL de geseculariseerde (( Witten die bi) het Concordaat de
eeuwenoude Norbertijner tradıtie VOOTrIzeiten Er geCN -
vicen, w as geCN klooster IHGOE De Witten zoals de Kempe-
1Naar hen noemde, Z1]Nn. overal, ZOVEeITEe het konden Nagaall, be-
tı1eurd vyeworden. L'i) lieten e faam Va zachtheid, Va goed-
heid, Va eenvoud. Afkomstig meestal uıt de Kempen zelt, belang-
stellend naast hun geestelijke taak 1ın het stoffelijk welzijn Va hun
parochianen, 1n ontginnıng andbouw de eerste plaats, wWOoONNEeN

behielden Z1] het vertrouwen Va de andman )»»

SCRIPTORES ANTIQUI
Conradus Liechtenau.

Conradus iste, jJam Canonıcus Constantiensis, Ingressus est abba-
t1iam Ursbergensem, CUJUS postea praepositus fuıt annıs



Chronicon208

De agıt BACKMUND 1n Dict ” Histoire et de G eographie eccle-
siastıque, 111 fasc DE 1953 col 491 In specıie scribit :

Depuis 1551 11 passaıt DOUT ] auteur du fameux Chronicon Ursper-
en (M H ’ - quı est 1309l  ® 1IMDOT-
DO  a DPOUL i histoire du Saıint Eimpire. Des recherches recentes
ont pProuve qu«e€ la chronique entiere est | ceuvre de SO predecesseur
Burchard 1215-26 1250

Liebental Nicolaus.

Abbatis Vincentiı Wratislavijensis L iebental Chronicon bba-
808  ] editum funt Prof SANTIFALLER 1ın Analectis nostrIıs, annıs KXMN-
Z DPagg. 8 agıt editor Santifaller de operibus
Liebental qUuUa«€ specılatım sunt ((( urkundlich-archivalischen Werke ;} 5a

kadem A  a describuntur fuse Prof Santifaller 1n libro edito
AMNINNO 1947 UOeniponte, W agner, qua Lrgänzungsband Der10-
1C1 Mitteilungen des Instituts für Oesterreichische Geschichtsfor-
schung. |.ıber iste Prof Santifaller anc inscrıptionem habet
I_Liebentals Koptalbücher des Prämonstratenserstiftes zAEN Vin-
enz In Breslau. Pp 3/4

Zacharias Chrysopolitanus.
Anno 1947/, editae uerunt, Lovanıl, Melanges Auguste Pelzer.

Pp 605-634 hujus collectane! VMEERSSEMAN, P ’ scr1bit de
La bibliotheque des Freres Precheurs . la fin du X:E sziecle. Intro-
ductione praemissa, edit eersseman inventarıum iıbrorum Mi-
CI VaAC, prouti] legitur ın } Vat lat 3058 Sub UINeTO 62 hujus
catalogi legimus Unum quatuor SC concordiae F, vangelistarum
EL exposıt1o continua edita /acharia Grisipolita (sic) Cuinus, prima
carta Aniıt : OO penultima : ))

In Melanges Joseph De Ghellinck, Gembloux, 1951,
vol Reverendissimus GiLORIEUX, rectior Facultatum Catholicarum
Cıviıtatıs Insulensis Lille) ser1bit de Les Deflorationes de Werner
de Saint-Blaise (pp 699-721) Opus ERNERI, abbatis Blasın, Cul
OINeN Deflorationes Patrum, editum funt Migne, ın Patrol.
Ea S57 col /21-1256 ; el quidem, secundum editionem annnı
14094 publicatam Basıleae. In (( Deflorationibus ist1ıs W ernerus
intendit praedicatoribus PFrODONEIEC themata PTrO Dominicis et diebus
festis praec1puls. Expositiones uas SCIHHDECI INC1pIt exXiIu Van-
geliorum aut themate 1€1 :estiv1, CUul commentarıa varı) gener1s

Jungıt. Aperte fatetur W ernerus ın componendo hoc PEeIE
hausısse varıls auctoribus. Inter 1stos, emiınet Zacharias noster
Chrysopolitanus. (( °(/ erner connaıssaıt | ceuvre de /acharie. C est

elle qu ıl est alle demander O' chaque dimanche le COINIMEGI1-

taıre approprıe de l evangile du Jour. Seuls font exception les deux
derniers dimanches, POUTF lesquels il Nn a Pas CI'U Opportun COIN-
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mentaıre d evangile maıs s’est borne ournir dies texXxties SCI-
INONS )) (D /05) 65 enumerantur talia 0Ca Glorieux IJUAC
rie erneri /acharia NnOSIro ata uerunt. Scribit ulterius
Glorieux, BA pag /16 5, L oceuvre de /acharie laisse dater
Ce 150, tenant COomp(fie de SO© attitude legard d’Ab  larddes NUanc€es el des reserves U particulierement qu ıl est possiblede deceler tLravers sSc58 redactions. Les (( Deflorationes )) placentseulement quelques annees plus tard, vingt LOUT plus, peut-etrebeaucoup mo1lns. C est dire YUEC dans cet intervalle le travaıl de
/acharie s est largement repandu, gu on la cCopıe DEU partoutdans les cercles monastıques, et jusqu en Foret Noire. Cette ut1-
isation est ONC ecrIser 10)] dossier temoıl2ner de SO
expansıon. u lieu, d’autre Dart, d’en tenır COmMpte aussı
DOUF etablissement crıti1que du X{ie Ou Jus exXxactement, les
deux PpPOUTTrON rendre rec1ıproquement servıce. Les eA1-
tions UE 110 US possedons, de lun de l’autre, OnNnTt oın
A  x  etre critiques. Le die Werner, te]l gu ıl est, permet diejäcependant, . plusieurs reprises, de rectiher celu; de /acharie. En
ecNSs ınverse un  ® edition crıt1ique de SO In uNnum quatuor ))
ameliorerait certaınement, \ defaut des manuscrıts tres are deceluwi-ci, le de Wern‘er. s Les Deflorationes )) n ont PDPasprunte un1ıquement /acharie qu ıl avaıt d’impersonnel S&
So OE MVTO; Savo1lr le commentaıre scrıpturaire die gauche el dedroite ans les ecrıts des Peres ;: elles la ONT pr1s aussı L’un! autre SCS developpements plus personnels au ıl avaıt ajoutes

SO UVre, oNCcCernan les acrements, la fo] ei la Trinite. Mais
Ces sont de SaVeEeuUur abelardienne tres prononcee. De faıtest recouran A AÄAbälard meme, A l’Epitome d’Hermann, JaSumma Sententiarum, UU Zacharie les construts »

CANONIARUM ITA

Berna.
Confratres Bernenses, VAN DER VELDEN el SERRARENS ınT’iüdschrift UVUOOTF Liturgie, AAXAXVIN 1954 de rebus liturgicis aguntPrimus, Van der Velden, Cr 1-4 ractat de habitudineE,piscopi acd Liturgiam : Bisschop Liturgie, dum alter, Ser-

rarens, iD.; J- 13 QquUua parochus, de MlSS& Dominicalıi agıt De Zon-dagsmis.

Gödöllö
AÄAnno 1253 fundatum funt, Parisiis, Collegium dictum Sor-bonne Roberto SORBONNE. De 1DSO Roberto erudite scr1bitProf GABRIEL, ın Revue de ” Universite d’Ottawa, ecet.-Dec 19534/3-51 4 ) Su. titulo Robert de Sorbonne. In qUO articulo exXxponit
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Professor quıd ecerit Robertus iste PTO undando Collegio Sor-

ONICO, qu1s et qualis fuerit qua theologus et praedicator.confrater Gabriel, Professor ın Universitate Notre Dame(USA) durante hieme de varıls UUa relationem dicuntad vıtam Universitatum Medm Aevi conferentias habuit. Die 26 Januarı) 1954 1n Universitate Parisiensi, Sorbonne, locutus est deL ’ Illustration des Matricules Universitaires SOUTCEe de la ÜIiEestudiantine Moyen-Age. Die Z Januarii, conferentiam habuit1ın Facultatibus catholicis Parisiensibus Les Droits et Privileges desEtudiants Moyen-ÄAge. Die JanuaSO  D In AÄAcademia Internatio-nalı Scientiarum et Litterarum, Parisijis, ocutus est de aitres etetudiants hongrois Paris Moyen-Age. T andem In CollegioEuropae iberae (Free Furopa University), habuit de LaCooperation Internationale Paris nendant le Moyen-Age.
IB

Grimberga.
Historia organı abbatiae Grimbergensis ab organarıo Canoniae,FEYEN describitur In periodico De Praestant ) , I1 1954 44-47

gensub titulo Het Orgel Uan de Abdöüökerk te Grimber

Leffia.
Prodiit AaNNO 1953 apud Societä Internazionale, Augustae] aurinorum, moderatore E.SCOBAR, ODUS duobus voluminibus

CONSTLaANSs, el pertiractans Ördini Congregazion.i Religiose. In vol |hujus lıbri, H30 agıtur de Ordine NOSTIrTO Premonstratensi.FExpositio ista, confecta Reverendissimo Abbate NyYs, abbateLeffiensi, Tevera optımum compendiosum CONSPeEecCcLUumM ÖOrdinis nostr]praebet. En subdivisiones hujus tractationis : Ordinis Fundatorfondatore) ; extens10 ÖOrdinis (Sviluppo) Liturgia ; Apostolatus(Apostolato).

Mons De.  E
Occasione Octavı centenarı obitus Bernardı, Commissio His-torıca Ordinis Cisterciensis, apud Alsatia, Parisiis, splen-didum volumen 756 pPp.), Bernard de Clairvaux, In qUO varı) AaUC-

tores de Sancto Bernardo scribunt. Inter illos Fr PETIT, 289-307scribit de Bernard et l’Ordre de Premontre. In specle | L’Ordredie Premontre : Saint Bernard et saınt Norbert ;: Bernard etRR diffusion de 1 Ordre de Premontre Bernard et le recrutement’ Ordre de Premontre ;: Bernard el l emplacement des Mo-nasteres Premontres ;: InfÄduence de Bernard | Ordre de Pre-montre InfÄluence de Bernard SUr certaıns Premontres ıffu-s1on des ecrıts de Bernard.



Chronicon 311

Postula.
In Tüdschrift DOOr Liturgie, AXXVIIH 1954 14-25, Onze

TLocht OOr het Kerkeljk Jaar, LUYKX AÄAdX hoe de hoofd
themas d1e In de loop Va het Kerkelijk Jaar worden gevierdherdacht, nuttıg Zn kunnen het godsdienstig leven, 1n het b1]-zonder VQa jeugdgroepen, te ormen bezielen.

Mense Junii 1954, (( Le Centre International d’Etudes Romanes
Congressum internationalem tenuıt 1n Tournus (Gallia ; Burgundia)Bon LUYKX hac OCcCasiıone communıcatıonem fecit de sta themate

Les criıteres pour determiner ’usage et l”’interet de manuscrıts
liturgiques »

Tongerloa.
nNneunte annn 1954 prodiıt apud bibliopolam Desclee, De

Brouwer, NOVAa editio Missalis manualis, lingua neerlandica. Sub
titulo Dagmissaal. E.ditio iısta fuit, quoad OVAa. versiones
et notas explicatrices, DEKKERS, T ongerloensi. Delineationes
NO PaucCae confectae uerunt CUrante FIMMERS, ejusdem bba-
tiae Canonico.

Begin 1954 verscheen ee] 11 Va de Katholieke Encyclopedie
UOOTr Opvoeding Onderwis. Onder de medewerkers hieraantreffen Aa GEVAERTS, miı1ssıonarıs In Kongo. Hj schreefOefenen. Geleide Oefening, blz 260-262 J. B

De Archivaris der abdij Va T ongerlo, KOYEN, sprakDonderdag, I Februarıi, Ko Antwerpen, In de Provinciale Com-
miıssie VOOT Geschiedkundige Folkloristische ÖOÖpzoekingen OVeEeTDe Turfuitbating der abdij T ongerlo In de Heerlijkheid Essen,Kalmphout, Huibergen. Op Donderdag, 29 April voerde hij hetwoordc LE Turnhout, In de Taxandria-kring OVerTr Tongerlo deheerlükheid UvUan Rawvels.

In Encyclopedia Cattolica, Romae edita, cfr W AMBACO,Scrpt. Doctor, dıit duos articulos : Siclo ; Talento.

Wiltina.
Confrater Dr LENTZE nominätus est Professor UniversitatisVindobonensis. In Facultate Juridica Universitatis docet historiamJuris Germanici, sıcut] historiam constitutionis atque gubern regn]Austriacı.
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LENTZE, Stadt und Kirche Im mittelalterlichen Innsbruck :Oest Archiv Kirchenrecht 1953, 212-268
Diese dankenswerte quellenmässige Darstellung zeıgt, wW1e d1e

aufstrebende Stadt Seelsorge un Spital ın jJahrhundertelangemRıngen mıt dem Stifte Wilten, das eın Pfarrecht Za verteidigte,schrittweise emanzıpleren wusste. Wieder wird sıchtbar, WI1€e
sehr der seelsorgliche Geschichtspunkt hinter ormalrechtlichen und
wirtschaftlichen Veberlegungen zurücktrat. Das Pfarrrecht galt als
Bannrecht wI1e das Mühlen- und Braurecht.

Windberga.
BACKMUND In (( Vierte Aprili>eilage des Straubinger Tagblattes concınne proponıit vıitam et mortem crudelem duorum CON-

ratrum Windbergensium, Norberti Hocht 25 NOV Urbanı:
Mittermayer (T 22 Mart 1644 Occis]ı istı fuerunt, 1ın odium fidei
Suecis. ]a narrat Cfl' Backmund sub titulo Die Windberger
Schwedenmartyrer.

HISTORICA
Belgium

Inter antıquıssıma hospitia Belgii el Furopae occidentalis
mMerTratur Hospitium Joannis 1n cıvıtate Bruxzellens:i. Prof BONEN-
FANT, A0 1953 Bruxellis, edidit Cartulaire de E:  (0]  A  faital Saint-Jeande Bruxeles. Actes des AH® et siecles, 433 In hoc Car-
tulario 110 raTrÖO Canoniae el Personae ad Ordinem nNOsSIrum perti-
nNneNTLEeSs OÖGCCHITUNT In specıe abbatia Ninivensis, Diligemensis, Grim-
bergensis, Parcensis.

Die Septembris 1220 concedit dominus Arnoldus die Menz
(Meisse) OV bonaria terrae 1n Neerpede (Anderlecht) abbatiae
Ninivensi adest Aegidius, SUPpPpr10T Ninivensıis ; de eadem ONa-
tiıone, alter actus conficitur, eodem editus. Mense Augusti1226 abbas Radulphus, Ninivensis, capellam de Ledeberg (Pamel)hospitio Joannis cedit : de eadem cCessione aCtIus conficitur, Ia
M1n€e eplscop] Cameracensis, die Decembris 1226 Die 28 Oc-
tobris 1227 dominus Arnoldus de Meisse canon]lae Ninivensi nde-
C1mM bonaria terrae cedit ; qUAE donatio d1e | Februarii 1229 ab
Henrico, duce Brabantiae probatur. Die | Octobris 1229 Con-
radus, abbas Praemonstratensis, el Capitulum Generale, omnıbus
guı ONa concedent hospitio Joannıs partiıcıpationem in bonis
uls spirıtualibus donat. Mense Juhn 1230 abbatiae Ninivensi
Ccatur Dars paludıs 1n Neerpede. Mense AÄugusti 1249, abbas
Daniel]l et Conventus Grimbergensis hospitio Joannis vendunt
terram arabilem 1n Cortenberg. Die AT Augusti 1254 Petrus (B
POCCI, Cardinalis Legatus, probat cCessionem capellae de Ledeberg,
antiea hospitio Joannis factam. Anno 1260 Nse Junii,
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frater Henricus, dictus de Lovanıio, CanonI1ıcus Nınivensis, Junctus
Aa aliis, sententiam arbitralem fert. Mense Augusti 1263, abbas
Godescalcus, Diligimensis, domum , DIO allodio, Bruxellis, transfert.

Abbas Parcensis, Alardus de Tervuren, die | Aprilis 1274, qUua
(( exXecutor SCU CONSEervaltlor Sedie Apostolica deputatus ), ubet ut
Jus sepeliendi hospitili Joannis preposıto ecclesiae JacobiFrigidi Montis (Coudenberg) agnOosCalur. Die | Septembris 1281Joannes (de Hartbeke) abbas et CONVeEnNtLus Ninivensis ona SUa 1ın
Neerpede ıta vendiı sınunt. Die 19 Aprilis 1281 venditio bonorumNinivensium In Neerpede sıtorum, annuente abbate el {}.:
perficıtur

Altenberga.
GILOCKNER scr1bit 1n Mitteilungen der Oberhessischen Ge-

schichtsvereins, F 9 [ XL V olksburg-Adelsmark-Landesho-heit. Agit potissımum de dominatu laicorum 1n reglones illas Inter
haec seribit de Altenberg C s.) AÄuch d1e ark desKlosters Altenburg, die ach Umfang und Stellung der Büblings-häuser, Magdalenenhäuser (ehemals Einhus) UnN: den 1m CodexLaureshamensis erwähnten ogrundherrschaftlichen Marken entspricht,gehört dem Solmser Vogteien. Die Urkunde Landgraf Heinrichs

VO 1270 Grotefend, Regesten Landgrafen, Nr 1472 DieUrkunde beweist Nur Solmser Grundvogtei, nıcht Figentums- derStifterrecht. Die Staufer rwerteten ihre protectio specı]alıs berdie Prämonstratenserklöster auch politisch. Bosl]l, Reichsminis-terjalıtät 155) d1e nach allen Auslegern das Gegenteil be-
weısen soll, lässt die Grafen )) die Vogtei Berge des Klostersbeanspruchen und ann versichern, Kloster selbst durchaus keinVogteirecht haben Hier halten doch offenbar die Crafen ihrenStandpunkt auch VOT dem Landgrafen aufrecht S1e erkennen still-schweigend das Sutzrecht des Königs ber das grundsätzlic vogtTl-freie Prämonstratenserkloster Berg und Boden aber unterstehenihrer Vogtei ))

verbodium.
DE MEYER, edit In Fi

OX 1953, testamentum
gen Schoon De Brabander,

AaNNO 1529 confectum Huy-brechts, quı 1n varııs locis parochus fuerat In hoc testamento SsSerTNO
est Clv€ Averbodio. (( Item peto 1n monasterı1o0 Averbodiensi cele-brari similiter exequlas solemnes aliquo die cConvenilenti post INECUTMNdecessum, el relinquo fratrıbus DTO pıtantıa el Iluminarıiıbus requisıtisflorenos Rhenenses semel]l. Item abbati moderno, S1 SUDET -vixerit, lego Dro memoriali 185088588088 pottulis me1ls argenteis, rOoOganseumdem ut curet, quod habeam unNnaırı celebrantiam 1n die e X-aularum Ca s.)
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Bella Vallis.
Notum est bibliothecam cıvıtatis Charleville plurıma Dossideremanuscrıpta provenientia ab bbatia praemonstratens!ı] Bellae Vallis(Belval) Cir An Praem. 1928 190) Sub UIMNeTrTO 266 SSCTI-

Valiur manuscrıptum secundae medietatis saeculi duodecimi, YTOVE-n]ıens ab Ila bbatia Ordinis nostrı1. Continentur In Ho manuscr1ptovarıa Dera Eusebij de Amasa, scrıptoris Orientis saeculij quarti.Manuscriptum V-6TO completum NO est Codex ste provenıit Belval
NnOLALUT lr enım Canonicorum sanctı Augustin] Bellaevallen-1UMmM )) In 1Dsa bibliotheca ONVventTtus, ohm habebat 421Cum 82 aliis manuscriptis abbatiae, ANNO 1795 translatum fuit adbibliothecam cıviıtatis Charleville. In eadem bibliotheca Charle-ville asservatur etiam su 19588 9280 Catalogus Librorum Biblio-thecae Sanctae Mariae Bellaevallis anınrno Domini 1741De codice isto manuscr1ıpto agıt BUYTAERT, M 9 Eusebed’Emeöese, (Spicilegium Sacrum Lovaniense, asCcC 26) Lovanı:1953, Dag S, FB

Bellus-Portus.
Parmi les notices publiees ans le volume consacre la 1072Sess10nN, 1949 Par le Congres archeologigque de France, NO

L[TrOUVONS Payy_ 101, la communication de M Jean BRAUWALD,CONsacree e} l’abbaye de Beaußport. Les orıgınes de abbaye
remontent AU X annees 184-1189 Etablie d’abord, OU'S le vocablede Saint-Riom, Aans Te die Guirnivil et OCCUDEE Par des Chanoinesreguliers de Saint-Victor, elle fut transferee Beauport el donneedes Premontres CI1US de l’abbaye de La Luzerne. L acte dedonation est de 1200 VOCIS 1250 PTreSque LCOUS les bätiments etalentacheves.

Blanca-Landa.
Le Courrier de Mondaye, (1952) 16-21 donne undescription Dar Jos T OUSSAINT de qu1 subsiste de ‚ abbayepremontree de Blanchelande

Comba Lunga.In vol 1881 fasc 5D € (1953) Dictionnaire ’Histoire eft deGeEographie ecclesiastiques, col 359 legi potest art Combelongue,CONscr1ıptus BACKMUND, abbatiae Windbergensis CanonI1co. Paucisdescribitur historia domus ; indicaturque serl]es abbatum : additurbrevis el selecta bibliographia.
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Coraetum.
In Le Courrier de Mondaye, 34_35 LZ16.; leg]

potest utiliter brevis eXxposıt1o historiae abbatiae Cornetensis Cor-neux), adjecta selecta bibliographia traditur etiam elenchus (qui]ıIn nonnullis corrıgıt elenchum traditum 1n Gallia Christiana) bba-
LUumM monasterl. Z ejusdem fasciculi fit, auctore

GIRARDOT, de ecclesia ejusdem monasterı1 L’Eglise abbatiale
de Corneux.

udocus In Nemeore.
Mr Jos LEFEVRE edite (Bruxelles, Palais des Academies,

1953 le tOMEe deuxieme partıe, de la Correspondancede Philippe Il S5SUur les Affaires des Pays-Bas. Au numero de
collection de documents (pag. 401) trouve ® lettre

A4d’Alexandre Farnese \} Jean-Baptiste die Tassis, ecrite le aoüt 1583
rapport a  A ‚ abbaye dl6 Dommartin (Saint-Josse Bois). Cette

lettre est cConservee auxX Archives nationales de Belgique, Audience,
liasse 1752 Voici le Contenu CcCe lettre (en resum6e), d’apres&diteur (( Le Gouverneur est NOUVEAaU ıimportune Dar les rel;-
D1euxX de ‚ abbaye de Dommartin, DaYys d Artois, au: de 1a
salsıe operee NO du rol de France de LOUS les biens de
maılson. Les instances de Tassıis n ont obtenir la levöe du Se-
questre, faıt proceder 1859%  D nouvelle salsle. Ordre die
TE actıon POUrF presenter d’ulte&rieures demandes dies inte-
resses ))

Stivagium.
In Catholicisme, fasc | col 598 S, ; Dom CiA-

ZAUE, scr1bit de abbatia Stivagijensi Etival. Historia
domus pPaucıs narratiur additur bibliographia selecta. Liceat a  Cahac relatione transscribere Au VII sıecle, abbe d’Etival,E,piphane Louys (T 1682), At l apologiste de la contemplationsiımple regard S fut Pr1s ‚} Dart Dal Niıcole... L/’eglise abbatiale(aujourd’hui paroissiale), edifiee Dal les premontres selon le Jan
et le style cistercl]ens, etaılt achevee debut du 1 siecle elle

sub] depuis quelques additions el quelques reprises l’abba Jeanea remplaca le chevet plat Da le sanctuaiıre actuel 1516) ei Atedifier la chapelle du collatäral] SU ( Philippe, ans Bull O  g1931 113-116) ; l abbe Jean Frouard (1617-1655) fit executer defächeux revetements de stuc ; enfin la facade el le maitre-autel
SOonNntT dus . L abbe Hugo )) ,

Tongerloa.
Dans le tome 1580-1584 de la deuxieme partıe de la Cor-
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resfpondance de Philippe H SUr les Affaires des Pays-Bas, Adite
1953 Palais des Academies, Bruxelles) PDar Jos LEFEVRE, l’ab
aye de Tongerloo est mentionnee plus une fois l Janvıer1581, Philippe ecrıt AÄlexandre Farnese, apres avolr apprıs la
MoOort de ] &veque de Bois-le-Duc (Metsius), DOUT u dire qu ı]precıie le DEU d apparence qu ı] de faire Trecevolr nouvel
eveque de l assentiment des bourgeois et des religieux de ] ongerloo,abbaye Incorporee la epiıscopale. faut ONC temporiser
entretemps le Gouverneur POUTTa Commelttre quelques religieux"administration du monastere (D 117 s.) Le Juin 1653, Farnese
ecrıt a Philippe recupere ‚ abbaye de Tongerloo, tenue
Dar l ennem:] (p 392) 26 septembre 15853 Farnese &crit Phi
lippe la designation du nouvel eveque de Bois-le-Duc b  \differee arce qU«EC ‚ abbaye de T ongerloo, servant de dotation A
ceft o  <vo  D} trouvaıt DOUVOIr de l ennemi et UU le prelatnomme jadıis Dar le Roi residait TN1COTE Les Eitats rebelles lun
ont remı1ıs l administration dar monastere. Depuis, ‚ abbaye est TEeEVE-
NUu: QOUS } autorite du Roi, el le prelat est mort. On pourraıt oncCcC
proceder e} la nomınation dxu nouvel eveque (p 413) Dans unNnelettre du novembre 1583 de Farnese Philippe II le Gouverneurdemande rO1 vouloir, designant le nouvel eveque de O1S-le-Duc, statuer aussı SUurTr le SOTL de Tongerlodo (p 427) Le 25 e-cembre 1583 le maxgıiıstrat de la ville de Bois-le-Duc ecrit Farnese.,
POUT qUue€E celui-ci veuille prescrire |’ administrateur des biens de!  abbaye de Tongerloo die les frais de la mıss1ıon (p 438)


